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offene Steckhülse

Steckhülse mit 
Spick-Kapsel = 
Green.dot

Green.dot mit
Rankhilfe

verbundene Green.dots

offene Steckhülse 
als Poller mit 
Rankhilfe

40 cm

10 cm

max. 60 cm

Steckhülse alsPoller mit 
Spick-kapsel & Rankhilfe verbundene Green.dots -Poller
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30 cm 
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10+20 cm)

Pflanze

Steckhülse
Spick-Kapsel 
aus Karton

max. 60 cm
(in der Tiefe anpassbar)

SubstratTrennfliess
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Drainschicht
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Und den Boden unter den Ablagerungen vergangener Stadtgenerationen zum  
Atmen bringen?

Ja, mit einem ganz einfachen Verfahren! An ausgewählten Stellen im Stadtraum 
einen Zylinder aus dem Boden schneiden, den Rand mit einer Steckhülse sichern 
und eine Spick-Kapsel einsetzen. Diese enthält alles, was Pflanzen zum Anwach-
sen benötigen und wird organisch abgebaut. Was bleibt sind Green.dots -  
belebende Verbindungen zwischen Untergrund und Lebensraum, Austausch von 
Wasser und Feuchtigkeit, CO2 und Sauerstoff und gefiltert-gewürzte Atemluft.

Es braucht nun nur einen Arbeitszug aus einem gehsteigtauglichen Baufahrzeug 
mit Anhänger und zwei Personen, um die Versiegelungsdecke zu spicken. Haben 
sie ihre Arbeit getan, werden die Pat*innen per App verständigt. Ohne aufwendi-
ge Sperren, die Geschäfte bleiben offen und Resultate sind rasch sichtbar.

Vom Call bis zur Benachrichtigung der Pat*innen in sechs Wochen.

Ko-kreative Gestaltung
Wir setzen auf bestehende Initiativen und die Bevölker-
ung, weil wir die Erfahrung gemacht haben, dass sie für 
sinngebende Gemeinwesenarbeit zu begeistern sind. 
Lokale Agenda 21, Gebietsbetreuungen und Stadtteil-
managements sind wichtige Aktivierungspartner, um 
nach Calls Grätzel, Straßenzüge und Stadtteile in 
atmende Lebensräume zu verwandeln.

Ziel ist es Patenschaften mit Bürger*innen und 
Unternehmer*innen einzugehen, die ein Auge auf das 
neue Stadtgrün haben und dieses pflegen. Mit einer 
App wird die Patenschaft aktiviert und während des 
Jahres angeleitet.  

„Ihre Green.dots wurden soeben 
gesetzt. Bitte vergessen Sie nicht in  
den kommenden zwei Wochen einmal  
täglich zu gießen“

In einem kompakten Planungsverfahren werden die 
Vorschläge sachlich geprüft und von einer 
Kommission*** aus Vertreter*innen des Bezirkes und 
der Dienststellen der Stadt Wien an Ort und Stelle 
entschieden, ob und welche Spick-Kapsel eingesetzt 
werden kann.

*** Mögliche Zusammensetzung: Stadt Wien (Magistratsabteilun-
gen 19/Architektur und Stadtgestaltung, 28/Straßenplanung/Ein-
bauten, 42/Stadtgärten, 46/Verkehrsorganisation, 22/Umwelt),
Lokale Agenda21, Gebietsbetreuung, Stadtteilmanagement, 
Wirtschaftskammer Wien.

Die Kommission prüft die Machbarkeit auf Grundlage der
 Einbauten, Abspannungen, einzuhaltender Abstände, der 
Stadtgestaltung sowie Sichtbarkeit und Sicherheit nach Maßgabe 
des verfügbaren Budgets.

Varianten

Es stehen je nach Standort, Raumsituation und grünem 
Daumen vier Pflanzpakete zur Verfügung. 
Diese enthalten je einen pflegeleichten, stadtklimaver-
träglichen und ungiftigen Setzling. 
Als einfache Fassadenbegrünung bietet sich die Wein-
rebe an, Gräser schaffen eine luftige Atmosphäre, bunte 
Blütenstauden und -sträucher setzen farbliche Akzente.

Kletterpflanzen: 

Parthenocissus tricuspidata ‘Veitchii’- Mauerkatze 
Vitis vinifera - Weinrebe
Vitis coignetiae - Zierrebe

Kleinsträucher:

Perovskia atriplicifolia - Blauraute
Malus pomzai - Zwerg-Zierapfel

Blütenstauden:

Sedum telephium ‘Herbstfreude’ - Große Fetthenne
Alchemilla mollis - Frauenmantel
Astilbe arendsii ‘Fanal’ - Prachtspiere
Echinacea i. S. - Sonnenhut

Gräser:

Calamagrostis acutiflora ‘ Karl-Förster’ - Reitgras
Miscanthus sinensis ‘Gracillimus’- Chinaschilf
Pennisetum alopecuroides - Lampenputzergras
Hakonechloa macra - Japanwaldgras
Festuca gautieri - Bärenfell-Schwingel

Grüne Punkte in Wien? 

Das geht überall in Wien. Weil es einfach ist, 
Bestehendes nutzt und mit geringem Aufwand Neues 
ermöglicht.

Die Materialien der Steckhülsen und die Pflanzen sind 
an die jeweilige stadträumliche Situation anpassbar. 
Die Module können weiterentwickelt und seriell 
ausgerollt werden. Von Punkt zum Netz. Wir schlagen 
vor, die Wahrnehmung der Green.dots in den ersten 
Wochen mit tag- und nachtwirksamen Hinweisen zu 
unterstützen.

Die punktuellen Interventionen ergänzen die Qualitäten 
des Stadtraums und wirken in den besonders minerali-
sierten Stadträumen als „Weichmacher“ - ohne visuelle 
Dominanz.

Green.Dots wird im Bewusstsein der Bevölkerung für 
die Klimawandelanpassung einen Anker setzen. 
Und auch auf internationaler Ebene einen Beitrag 
zum Ranking Wiens als lebenswerteste Stadt leisten.

Veränderung beginnt im Kleinen: 
Green.dots Wien


